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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Birken-Moorwald, Himbeer-Birkenwald, Sumpfseggen-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06492

X

Innerhalb einer großen ehemaligen Verlandungszone westlich des Dümmer Sees befindet sich ein Birken-Moorwald auf feuchten bis nassen 
z.T. degradierten Torfen.
Es handelt sich um Bestände der Moorbirke unterschiedlicher Altersstufen. In der Krautschicht dominieren  Pfeifengras und Torfmoose.
Einige Abschnitte sind besonders reich an Torfmoosen, die inselartig zwischen dem Pfeifengras auftreten. Andere Bereiche sind reich an der 
Heckenkirsche oder der Himbeere. Auch die Drahtschmiele wandert ein. Der Birkenmoorwald ist das Degenerationsstadium eines 
mesotroph-sauren Moores nach Entwässerung und Abtorfung. Etliche nun funktionslose Stichgräben und Handtorfstiche sind vorhanden. In 
der Mitte des Biotopkomplexes befindet sich ein mesotrophes Moor (innerhalb der TK 0504-142), das separat aufgenommen wurde. Hier sind 
im Übergangsbereich weitere kleine Handtorfstiche zu finden. 
Der Biotopkomplex ist großflächig von Laubwald umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Bodenentnahme

Verkehr
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pendula Molinia caerulea Sphagnum fallax

Alnus glutinosa Lonicera periclymenum Rubus idaeus Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum

Avenella flexuosa Carex acutiformis Carex canescens Carex elongata
Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Frangula alnus Galium palustre
Lysimachia vulgaris Populus tremula Potentilla palustris Quercus robur
Ranunculus repens Sorbus aucuparia Sphagnum fimbriatum Stellaria holostea
Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum


